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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk . KO Pfg .
Im Reichsgebiet 1 ML SO Pfg . ohne Bestellgeld.
EiorSckungSgebühr: Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum 1L Pfg ., Reklamezeile LS Pfg.

(Tageblatt)
mit amtlichem BerkündigungSblatt für deu

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Berlag von Adolf DupS
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 304

Anzeigen» Annahme bi» 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tag » zuvor erbeten.

M 9.
Bor rLse« Jahre.

1» . Januar 1S17 .
Englische Angriffe nördlich der Ancr« znrllckge-

schlagen . — An der Bah» Wilna— Dünadur , rvsst-che
BorstShe adgrwiesrn . — Gkstürmung mehrerer Stellen
an der Ojtoz-Ktraß «. — Zwischen Braila und Salatz
die Rnsien gegen den Eereth gedrängt . — La Burte «
genommen _

Bern Weltkrieg.
Deutscher > be « ddericht .

W .T .B . Berlin , 10 . Jan . abends . (A« tl .)
von den KriegSschanplätzen nichts

AeueS . _
W .T .V . Berlin . 10. Jan . (Amtlich )

Neu « U - Boot » erfolge i m Mittel « eer :
13 Dampfer mit 36 600 BR .T . Die Schiffe
hatten meist wertvolle Labungen für Italien
«nb die englische Kriegswirtschaft i» Orient .
An besonder» geschickt uub hartnäckig dnrch-
geführten Angriffen gelang eS , 2 Geleitrüge
aufznreiben nnb babei 6 Dampfer zu ver-
Nichten. Unter diese» konnten festgestell » « er¬
den die beladene» bewaffnete» englischen Dam¬
pfer „ FitzcuS " (4170 B .RD )', „Turnbridge "

(2874 B AT .), „ Cliftondale " (3811 B .R .T .)
nnb „ Weverley " (3853 B R .T ), letztere beiden
mit je 5000 Tonnen Kohlen nach Malta bezw.
Port Said nnterweg » . Bo» be« englischen
Dampfer „ Elistondal « '

, der mit zwei 1b-
Zentimetermörsern und einer 7,6 Zentimeter -
fchnelladekanone bewaffnet war , » nrde ber
Kapitän gefangen genommen. Ferner wurde
der bewaffnete italienisch« Dampfer „ Pietro "

(3860 B R T .) in überraschenbe« Angriff durch
Gejchützfeuer niedergekäwpst , während der
burch Bewacher gesicherte , bewaffnete
englische Dampfer „Perfier " (3874 B .R .T ),
der beladen auf dem Wege von Otrant » war ,
«ine« Torpedo zum Opfer fiel.

An »orstehenden Erfolgen war in hervor¬
ragender Weife Kapitänleutnant von Ar -
» anld be la Periere beteiligt .

Der Ebef des AdmiralfiabS der Marine .

Freitag , de« 11 . Januar 1918 .

Diefe hervorragende » Leistungen bilden
ein neues Ruhmesblatt in ber Reihe ber Er¬
folge des Kapitänleutnants Arnauld de l«
Periere . Der Verlust trifft besonder» Italien
und die englischen ErobernngSpläne in Snrien
und Mesopotamien . Seine Bedeutung erhellt ,
indem man sich vvrstellt , daß allein die beiden
erwähnten Kohlendampfer soviel Brennstoff
wie 1000 Eisenbahnwagen von je 10 Tonnen
zu fassen »erwögen . Bezeichnend für d»n
Mangel an Geschützen , der durch die feind-
liche U - BootSabwehr veranlaßt wird , ist die
Meldung über die eroberten 15 Zentimeter¬
mörser . Derartige Geschütze pflegt man nur
für Steilfeuer i« Landkrieg zu verwende« .
Auf See habe» sie wegen der Schwierigkeit
de» Treffens bei ungenauer Entfernungs¬
messung im Zusammenhang mit ber langen
Flugzeit de» Geschosses nur sehr bedingten
Wert . Anch in dieser Beziehung muß also bie
Not bei unfern Feinden einen ziemlichen Grad
erreicht haben . Au» der allgemeinen Bewaff -
nung der feindlichen Handelsschiffe entspringt
für un» »nd unsere Verbündete » der Vorteil ,
daß die Tausende für diesen Zweck benötigten
Geschütz« nicht für den Landkrieg verwendet
werben könne».

W .TB . Brest - LitowSk , 10 . Jan . I »
der heutige» Sitzung erklärte sich die rnfsi »
sche Delegation bereit , die Friedensver¬
handlungen in Brest - LitowSk fortzusetzen. Sie
stellte fest, daß der Bericht des WTB . über
die Sitzung vvm 28 . Dezember dem tatsäch¬
lichen Verlauf der Verhandlungen entspreche,
der Bericht der Russischen Telegr . -Agentur
dagegen unrichtig sei.

* Berlin , 11 . Jan . Die kräftige
Sprache , sagt das „ Berl . Tagebl .

"
, die unsere

FriedenSdelegierten in der Mittwoch -
Sitzung zu Brest - LitowSk deu russischen
Bevollmächtigten zu hören gaben , hat die
beabsichtigte Wirkung nicht verfehlt . Da »

89 . Jahrgang

Blatt erinnert daran , daß einige französische
und englische Blätter gemeint hätten , au» dem
Zwischenfall vvn Brest -LitvwSk könne viilleicht
der definitive Abbruch der Verhandlungen
entstehen . Der Vorschlag, sagt das Blatt
« »iter , die Ksnferenz zu verlegen , und die
versuche durch einen Zwischenfall Teilnahme
zu erregen , find bi» jetzt ergebnislv » gewesen,
and habe« de» Bvlschewiki keinerlei Vorteile
gebracht . — Die „ Voss . Ztg .

" spricht v»,
einer diplomatischen Gegenoffensive de» Staats¬
sekretär» von Kühlmann , indem er seine Wei¬
gerung , die Verhandlungen nach Stockholm
zu verlegen , mit gewissen Vvrkommniffen be¬
gründet , die einen Zweifel an de« aufrichtigen
Friedenswillen der Russen rechtfertigen kannte.
Noch deutlicher sei Graf Czernin geworden,
der den Raffen rund heraus erklärt habe, daß
c» sich seit dem Verstreichen der 10 tägige»
Frist nur um den Abschluß eine» Sonder¬
friedens zwischen den Mittelmächten und Ruß¬
land Handel » könnte . Der Vierbund weigere
sich , durch die Verlegung der Verhandlungen
in das neutrale Ausland den Westmächten
Gelegenheit zu geben, zur Störung dieser
SonderfriedenSverhaudluogen . — Die „Berl .
volksztg .

" schreibt : Die ruhige , aber ernste
Nachdrücklichkeit , die unsere Vertreter an¬
schlagen , hat Erfolg gehabt . Die Raffen
haben sich bereit erklärt , in Brest -LitowSk
weiter zu verhandeln , und sie haben die Nach¬
richtenmanöver der offiziösen russischen Nach¬
richten- Agentur in Petersburg preisgegeben
und die Richtigkeit der deutschen Berichte an¬
erkannt . Nun werden in der gereinigten
Atmosphäre in Brest LitowSk die Verhand¬
lungen weitergeführt . Es ist jetzt, wie Graf
Tzernin trefflich gesagt hat , ein Sonderfrieden
zwischen dem Vierbund und Rußland . Lloyd
George» und WilsonS StörungSversuche sind
vorläufig gescheitert. Der Sonderfrieden wird
das stärkste Druckmittel für den allgemeinen
Frieden sein . — Auch die „Freis . Ztg .

" erklärt

Zeug wie « ährend diese» Diners hatte «och
keiner die Mite Segendvrf schwatzen hören .
Ihre Augen strahlten umher , gönnten jedem
einen freundlichen Blick — nur ihm üicht , der
gegenüber saß mit unbeweglichem Gesicht,
während er sich pflichtschuldigst mühte , seiner
Dame ei« angenehmer Tischherr zu sein. Ste
zuckte» nur eben an ihm vorüber , als ob er
nicht vorhanden wäre , sie sahen sein Glas
nicht , als man auf dar Wohl de» Geburts¬
tagskindes trank ; sie wandten sich beflissen
dem Nachbar zur Rechten zu , wenn er mit
Olga oder Sinding über den Tisch herüber
sprach.

Mite besaß die Gabe , schelmisch und witzig
zu sein , und in solchen Augenblicken kam der
ganze Liebreiz ihre » Wesefts zu voller Ent¬
faltung . Sinding war völlig hingerissen von
ihr . Mußte er nicht glaube » , daß sie seine
Neigung erwiderte , wenn sie so den vollen
Zauber ihrer Persönlichkeit vor ihm entfaltete ?

„ Haben Sie die Mite Segendorf je s«
lustig gesehen wie heute , Herr Müller ? " fragte
Olga triumphierend . „ In letzter Zeit war sie
immer die reine Träneaweide . Also man sieht ,
e» liegt nur an der Gesellschaft! — Wir
werden den Baron von Sinding bitten müssen,
recht oft zu kommen , damit er un» die Mite
aufheitert — uns gelingt '- nicht , und wir

VN MS MMN .
Roman von E . Srickeberg .

(Fortsetzung.)
Olga hatte e» heute an ihrem Geburts¬

tage natürlich nicht durchsetzen können , daß
der Inspektor Müller sie zu Tisch führte . Da »
wäre gegen alle Etikette gewesen , und die
Gräfin OstrenSka hätte sich einfach mit ihrem
Zdenko in ihren Wagen gesetzt und wäre
heimkutschiert, wenn ihrem Sohn die ihm ge¬
bührende Ehre eines Ritter » der Festgeberin
vorenthalten worden wäre . So saß sie vor¬
schriftsmäßig neben Zdenko und dem Baron

- Sinding , aber Müller hatte ihr gegenüber
seinen Platz erhalten , und seine Tischdame
war eine Leine Baronesse , die ihm sicherlich
nicht gefährlich werden konnte.

Auch Mite saß Müller gegenüber und svllte
gezwungen sein , während einiger endloser
Stunden in seiner Gegenwart und unter seinen
Blicken mit harmloser Liebenswürdigkeit die
Huldigungen eines anderen Mannes entgegen¬
zunehmen , von dem sie nun sicher wußte ,
daß er sie verehrte und sich vielleicht mit
Hoffnungen auf ihre Hand trug .

Und das wußte Müller auch , da» mußte
ihm besser bekannt sein als ihr selber . Sin¬

ding war eine ehrliche gerade Natur , der
sicher kein Hehl aus seiner Neigung für sie
dem alten Kameraden und Freund gegenüber
gemacht hatte — und wenn Müller über
seine Begegnung mit ihm geschwiegen und sie
unvorbereitet ihm hatte gegenübertreten lassen
— mehr als bas , ste unter Beschwörung ihrer
Freundschaft für ihn geradezu zu dem Besuch
auf Wildwinkel gezwungen hatte , bann mußte
er des Freundes Absichten billigen und sogar
sie zu unterstützen gewillt sein. Und sie —
sie Törin , sie hatte in diesen letzten Tagen
Augenblicke zitternder Seligkeit gehabt , in
denen an- allem Dunkel um sie her sich ein
volle» , kaum ausdenkbare » Glück für sie zu
heben schien , bas seine Züge trug .

O ! — sie hatte sich ihm nun schon einige
Male so schwach gezeigt — er durchschaute
sie nnb ihre wahnwitzige Liebe wohl mit seinen
Hellen Angen , und er hatte geahnt , daß sie
keinen Schritt nach Wildwinkel gehen würde ,
wenn sie im voraus wüßte , daß sie den an¬
deren da traf . — Da hatte er gemeinsame
Sache mit ihm gemacht in dem Wunsch und
der Hoffnung , sie von ihrer Torheit zu heilen.
Wollte sie , eine Segendorf , ihm das Schau¬
spiel einer geknickten Herzens geben ? Nimmer¬
mehr ! — Ein Fieber packte sie, eine halb irre
Lustigkeit. So vied und so sübermütig tolle»



pch einverstanden damit , wie der Zwischenfall
in einer für Deutschland und die Mittelmächte
ehrenvollen Weise erledigt wurde . — Die
»Tägl . Rundschau " sagt : Herr von Kühlmanu
hat einen T »n gefunden , in dem man v»n
vornherein hätte reden sollen, um die Russe»
nicht im Irrtum darüber zu lassen , wie wir
e» meinen . — In der . Germania " heißt eS :
Die Delegierten des Vierbundes haben sich
mit der gleichen Energie , die Mittel eurvpa
von ihnen erwarten k»»nte, gegen die Ver¬
wirrung »- und StörungSversuche gewendet ,
unter denen da» Friedenswerk zu ersticken
drvhte . Sie beschritten den einzigen Weg,
de» eS gab , um die von vielen bereits als
zerrissen betrachteten Fäden zusammenzuhalten
»»d daS Friedenswerk fortzusetzen . Die Tat¬
sache, daß die Russen ihre Machenschaften auf¬
gegeben haben , kann als Beweis dafür be¬
wertet »»erde«, daß sie da» Vertrauen der
Deutschen wieder gewinnen » ollen . Die
Mittelmächte werden es ihnen nicht unnötig
schwer mache» , sie werden aber keinen Augen -
blick die Erinnerung a» diese gemachten Er¬
fahrungen au» dem Gedächtnis entschwinde»
lasse» dürfe» . — Die . Post " schreibt : Deutsch¬
land ist nicht « ehr gebunden an da« Pro¬
gramm eine» allgemeine » Friedens »hne ge¬
waltsame Gebietserweiterungen und »hne
Kriegsentschädigungen . E» kamt sich bei den
deutsch -russischen Verhandlungen »«r um eine»
Sonderfrieden zwischen dem Gierbunde und
dem russische» Reiche oder seinen Bundes¬
staaten handeln . Mit der unmißverfländige »
Herstellung dieser beiden Tatsachen ist endlich
reiner Tisch gemacht für ein klare» , unge¬
trübtes BerhandlungSprogramm . Dem künf¬
tigen sachlichen Verlauf und dem schließlichen
Ergebnis der Brest -LitowSker B«ch«»dlu»g,n
ist damit noch längst kein Horoskop gestellt.
Was v»n drübe » k»mmt , misten wir nicht. —
Der „ V»rwärtS " schreibt : In Brest LrtowSk
scheinen die erste» Schwierigkeiten überwunden
zu sein, d,ch muß man stet» mit neuen Zwi¬
schenfällen rechne».

Berli » , 10 . Jan . Rach einem Tele¬
gramm de» , Berl . Tagebl .

" an» Basel be¬
richtet der Ltzvner . Pr »gre» "

, Tlemerceau
habe am Montag den Parteiführern mitge¬
teilt , daß da» Salonrkiuuternehmen
fortgesetzt werde .

Haßes - Meuigkeiten .
Baden .

^ Karlsruhe , 10 . Ja » . Die Groß -
Herzogin Luise hat der Stadt z«m Ankauf
von Brennmaterialien 1000 Mk. zur Ver¬
fügung gestellt.

sind doch auch ihre guten Freunde , nicht,
Herr Müller ? "

Da erschrak Mite . Hatte sie sich so auf¬
fällig betragen ? Am Ende fand man sie gar
kokett . Und nun wagte sie eS nicht , Müller
anzusehen , sie hörte ihn nur sprechen, und
da» klaug seltsam rauh : . Gnädige » Fräulein
unterschätzen die Bedeutung de» Tages . Die
Geburtstagsfeier einer lieben Freundin muß
llbch eine erhöhte Freudigkeit in u»S wecken.

"
Ah ! er wollte ihnen zu Hilfe kommen,

ihnen beiden , damit sie nicht verlegen zu wer¬
den brauchten — aber sie wollte seine Unter¬
stützung nicht. Und jetzt sah sie zu ihm hin¬
über , stolz abweisend , und traf in einen Blick
so voll Qual , daß sie erschrocken ihre Augen
wieder senkte .

Mit einem Male war da» Fieber von ihr
gewichen, und sie mußte alle Kraft zusammen -
nehmen , um Sinding nicht allzusehr den Um¬
schwung ihrer Stimmung zu verraten . Mit
seinem Feingefühl aber merkte er ihn doch,
und er verstand ihn Er war empört gewesen
über Olgas Bemerkung uud Müller dankbar ,
daß er ihr taktvoll die Spitze abgebrochen hatte .
Ueberhaupt diese Olga von Ostmann —
warum sie so geflissentlich für ihn den Frei¬
werber spielte ? — und daß diese beiden grund¬
verschiedene» jungen Mädchen Freundinnen
sein konnte» ! Es drävgte ihn , darüber in»
klare zu komme».

ZZ Karlsruhe , 10 . Jan . Die Tagung
des Schwurgericht » im 1 . Vierteljahr 1918
findet am 31 . Januar uud dem folgenden
Tage statt . — Al» Geschworene aus dem
Bezirk Durlach wurden auSgelost : Huber
Karl , Gärtner , Wolfartweier , Melzer Paul
Alfred , Privatmann , D«rl«ch , Doll Karl ,
Landwirt und Kreisbaumwart Gritzingen ,
Fleisch man « , Joh . Friedr . , Fabrikschlosier,
Durlach , Cramer Ludwig alt , Landwirt ,
Aue , Altfelix , Friedrich , Blechnermeister ,
Durlach .

x Karlsruhe . , 11 . Jan . Wegen über¬
mäßiger Preissteigerung w«rde der Wirt Hans
Brinckmann von Pforzheim von der Straf¬
kammer von Pforzheim zu L»0» Mk . Geld¬
strafe verurteilt . Er hatte Kaffee und Tee
weit über die Höchstpreise verkauft .

gg D « rlach , 10 Jan Major Schenkel¬
berger , Kommandeur eine» Staffel -Stabes ,
erhielt das Eiserne Kreuz Erster Klasse .

Heidelberg , 10 . Jan . Staatsminister
» . D . Dr . Frhr . v . Dusch wird im Frühjahr
d . I . von Karlsruhe hierher übersiedeln , um
hier seinen Lebensabend zu verbringe ».

L) Frei bürg , 10 . Jan . DaS Opfer
des letzten Fliegerangriffs , der 3» jährige Bank¬
beamte E Marquartist hier eingesegnet
und nach W . llstädt überführt worde» . Der
Getötete war mit einem hiesigen Mädchen
verlobt ; am letzten Dienstag hätte die Hochzeit
stattfinden sollen .

4 » Koustanz , S . Jan . I » der ver¬
gangenen Rächt ist im Bodenseegebiet
ei« Erdstoß verspürt worden . Das Geräusch
war so stark, daß viele Leute erwachten .

— Gebt dar Obst heraus ! Die
badische Obstversorgung fordert die Erzeuger
und Großhändler von Obst auf , ihr Winter -
lagerobst den von ihr bestellten Aufkäufern
anzubieten , da da» Bedürfnis nach Obst bei
der Bevölkerung noch keineswegs gedeckt ist
und die Verpflichtung besteht, er zu befrie¬
digen . Eme Erwartung von höheren Preisen
sei trügerisch ; wenn dar Obst nicht auL freien
Stücke» abgegeben werde , würde demnächst
der Weg zur Enteign »»» beschritten

— Zur Bekämpfung de » Tausch¬
handel » , der bei un» in Baden gerade so
grassiert wie anderswo , hat da» Ministerium
de» Innern die Gr . BezirkSäwter beauftragt ,
mit allen Mitteln dagegen eiuzuschreite», daß
Gewerbetreibende Lebens - oder Futtermittel
als Gegenleistung für die Abgabe von Be¬
darfsgegenstände » de» kriegswirtschaftlichen
Vorschriften zuwider liefern lassen, beanspruche«
oder annehmen . Werden solche Fälle fest¬
gestellt, so ist nicht nur der Staatsanwaltschaft
Anzeige zu erstatte», sonder» e» ist auch den
betr . Gewerbetreibenden der Ha«Lel mit den

„ Ich hoffe . eS kränkt Sie nicht allzusehr ,
nädigeS Fräulein , daß Ihre Freundin glau -
en konnte, meine Gegenwart h«be so großen

Einfluß auf Ihre Stimmung, " sagte er .
„Olga ist nicht mei»e Freundin !

' »nter -
brach sie ihn kurz und bestimmt . Sie konnte»
getrost über Olga spreche» , den« deren Auf¬
merksamkeit war schon wieder ausschließlich
auf Müller »nd Graf Zdenko gerichtet , und
außerdem hatte sich die steife Tischordnung
jetzt beim Nachtisch gelockert , man war aus¬
einandergerückt und bildete einzelne Gruppen

„ Pardon ! — ich glaubte . . . "

„ Wir haben uns in der Pension kennen
gelernt und sind hier wieder zufällig zusam-
mengetroff, » .

"

„U»d die Einsamkeit de» Landlebe»» hat
Gie nun näher zusammengeführt "

„Sie irren , Herr Baron , ich sagte Ihnen
schon , ich halte Olga nicht für meine Freundin .
Sie würde mich nicht suchen , wenn sie mehr
Auswahl unter de» jungen Damen in unserer
Gegend hätte , ich bm ihr viel z» langweilig
und schwerfällig.

"

„ ES kommt doch wohl a»ch hinzu , daß
Ihr Herr Großvater mit Herrn von Ostmann
sehr befreundet ist .

"

„ Ich weiß nicht , Herr Aaron , aber ich
glaube , auch Großpapa zählt Herrn von Ost¬
mann nicht zu semen wahre » Freunden . Sie
sind von Wesensart so ganz ander » , die Ost-

Gegenständen de» täglichen Bedarf » zu
untersagen .

— DaS Waffentragen durch Aus¬
länder ist nach einer soeben erschienenen
Verordnung de» GeseralkommandoS des 14.
Armeekorps verboten , ebenso der Verkauf und
die sonstige Aeberlasiung von Waffen u»d
Munition an Ausländer . Al» Waffen gelten
auch Stockdegen, Hirschfänger , Dolche oder
ähnliche feststehende oder feststellbare Stich¬
waffen. Ausgenommen von dem Verbot sind
nur Ausländer oder ausländische Militärper¬
sonen und Beamten , die zum Tragen der
Waffen berechtigt sind.

Lentfche» Reich.
Berlin , 10. Jan . Wie in parlamen¬

tarischen Kreise» verlautet , beabsichtigt der
Reichskanzler in den nächsten Tagen ,
wahrscheinlich am Montag , im Hauptausschuß
z, erscheinen , um in längerer Rede auf die
KriegSzieläußerungen von Lhryd George und
Wilson zu antworten .

* Berli » , 11 . Jan . De « „Bert . Tage¬
blatt " zufolge werden dieFrakti » » » führer
jetzt alle Abe « d im Auswärtigen Amte
durch deo Staatssekretär Frhr ». d. BuSsche
über die Vorgänge in Brest - LitowSI
informiert werden .

Hamburg , S Jan . I » Nordskan¬
dinavien ist sehr strenge Kälte einge¬
treten . In de» letzten Tagen fiel die Tempe¬
ratur in Nordschweden (bei Haparanda ) bis
31 Grad unter R «ll . Heute früh läge» die
Temperaturen i» Haparanda , Harnösand und
Karlstadt auf Minus 2S . A» ch in Nord - »nd
Ostdeutschland »immt der Frost wieder zu.

WTB Ludwigshafen a . Rh . , 10 Jan .
(Amtlich .) Z « dem Eisenbahnunglück , das
sich, wie gemeldet , in der Nacht vom Montag
zum Dienstag in der Rahe »on K«,serklauter »
ereignete, wird von amtlicher militärischer
Seite mitgeteilt , daß sich die Zahl der Toten
inzwischen auf 2S erhöht hat .

BRdischer La«dt«s .
Karlsruhe , 10 Jan Die Zweite

Kammer setzte heute vormittag die allge¬
meine Aussprache zum Staatsvoran¬
schlag fort , k » sprachen, nachdem bereits
gestern die Ahgg . Schofer (Zentr .) «nd
Rebmann (natl .) daS Wort genommen
hatten , die Abgg . Kolb (S »z ) , Muser (F .
B .) und Fischer (rechtsst . Verein ) .

llklMl IN l»W!
mannS , als wir . Daß wir ans freundschaft¬
lichem Faße mit ihsen Verkehren , ist lediglich
Zwang der Verhältnisse . . . Eie wissen ja
unzweifelhaft auch , Hirr von Sindmg . « a»
alle Welt weiß, daß sich das Majorat Segen¬
dorf in schlimmer Verfassung befindet — nun ,
Herr von Oßmaun ist einer unserer Gläu¬
biger , daS erklärt alles .

"
Dies mit fast brutaler Ehrlichkeit in einem

Ton fatalistischer Ergebenheit den jungen Muud
sagen zu hören , der eben noch fröhlich ge¬
plaudert hatte , wirkte erschütternd Wo war
so plötzlich da» heitere Lachen geblieben ? —
Woher nahm da- junge Geschöpf die Kraft ,
» idrige Verhältnisse , die starke Männer in
ihren Kreisen zu Lügnern gemacht hätten ,
mit dieser schlichten Freimütigkeit einzugestehen
«nd mit ruhiger Selbstverständlichkeit zu tragen ?
— Gie besaß wohl »och noch nicht da» rechte
Verständnis für den Ernst ihrer Lage .

Sinding kannte die Segendorfer Verhält¬
nisse ziemlich genau . In solchem Gcenzland
bilde« die StandeSgenofsen derselben Ratio¬
nalität , zumal die alte» Geschlechter unter¬
einander eine einzige große Familie , und wen»
man sich nicht persönlich kennt , so doch vom
Ruf . Sinding wußte , daß Baron von Segen¬
dorf in Schulde» steckte » nd seine Enkelin ein
blutarmes Mädchen war . Doch war fragte er
nach Geld !

(Fortsetzung folgt.)



Ne vefte Drahtberichte .7^
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . GroßeSHauptquartier , 11 . Jan .
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

uud
Heeresgruppe deutscher Kronprinz :

Versuche des Feindes , überraschend und
nach Feuervorbereitung am Morgen des 10.

Jauuar südöstlich von Apern in unsere
Stellungen einzudringen , scheiterten.

Tagsüber entwickelten sich an der flan¬
drischen Front und südwestlich von Cam -
brai lebhafte Artilleriekämpfe .

Zwischen Moeuvres und Marroing
steigerte sich das englische Feuer am Abend
und bei Tagesanbruch vorübergehend zu
größter Heftigkeit.

Auch die französische Artillerie war beider¬
seits von St Quentin und in einzelnen Ab¬
schnitten zwischen Oise und Aisne rege .

Heeresgruppe Herzog Albrecht :
Westlich von Blamont erhöhte Gefecht¬

tätigkeit .
Oestlicher Kriegsschauplatz :

Nichts Neues .
An der

Mazedonischen und Italienischen
Front

keine besonderen Ereignisse.
Der 1 . General guartteemeister : Ludendorff

Rötliche Reti » i » ichiii L
Wir Festsetzung der regctmiißiqen Gichtaae an den AbkertigungS-

stellen im 1 . Halbjahr 1218 betr .
Kür die im Eichamckbezir! Karlsruhe gelegenen stwMchW

Vstferickunssstellen werden für Las 1 . Halbjahr 1913 ckkgeiM
« «elmcißiae Eichtage jestnestb ! :

1. «bfertigungSstekle 5 V. RaKMt .
Die»stM, den 8 . und 2V. Januar , 12. und UV. MeRruar, 12.»»d 28 . März , 9. und 28. April, 14. und 28. Mai , 4. ans 25.

Juni 1918.
Di« Dienststunben dauern von )48 bi» 1» ruck >w« st KS

» USr .
Meßgeräte nick Fäffer. welche a» «ine« der »be» aenann»

ck« Eichta« « eicht werden sollen , müsse« spätesten» in den
M»rmitt« Munden einaeliesert werden .

Außerdem vermittelt unser Vertrau« nSu»« «
Herr J,sef Tk»m, stickt, » asseher in Restett, Badstr.^

^^̂^ r»«t die Ännadrne und Abgabe der M eichenden Geaen-
st. Abserti,«n»Sstrlle 5L , Pforzheim.

Kreitm. den 4. und 18 . Januar . 1. « ck IS . K^ nmr , 1 . ruck
A . Mär ». 5. und 1». Aprils Sh II . « ck 81 . Nlrd 14. » ck
« . Juni ISIS.

Di« Diensthunde» dowcr» von M bi» 1» nick vo> XI
« , X« Uhr .

Meßaerät« und Käfser , welch« a» einem der cke« Df«« «
ck« ckichta« geeicht werden sollen , müssen spätestens » dev
Wormitaosstunden einaeliesert werden .

Außerdem vermittelt unser Vertrauens»» « «
Herr Gottfried Hofmonn. Sck«ldirnrr i» VforzgeAn .

Holzoartenstraßr 50,

^
rzeit dir Annahme und Abgabe der zu eichende» E »W»

3. AisertiM — Sst-lle 5 6 , D«rl«ck>
DienSt ««. den 15 . Januar , 5. Februar . 5. RS » , st . April,7 . Mai . ißTJuni 1018.
Die DienMuriden dauern vo« 8 bi» Ist mck »on st » » '

« Mr .
Meßgeräte und Fässer , weich« a» einem der oben «enan»

Hn w»» «ae «eeicht werden sollen , « üffe» spätesten» r» den
MmmitümDstunden einaeliesert werden .

Außerdem vermittelt unser BertrauenSman«
Herr Sorl Boner. Woameister in Durloch , Bftwtstrotze SO,

Urzeit
di« Annahme und Abgabe der zu eichenbe» Gegen »

4. Absrrtiaunasstrlle 5 « . « ruchsol.
DonnerSMa . den 10 . Januar , 7 . Februar . 7. Mäm , 4 UpMS. Mai , 18. Juni 1918.
Di« DieMstunden dauern vo» 8 bt» Ist und vo« I kt»» Udr .
Meßaerät« und Kaffer , weiche an einem der «ve» « nanu-ck» Tichtage üeeicht werden sollen, muffe» spätest« !» « dm

Worinitbaasstunden einaeliesert werden .
Außerdem vermittelt unsere Bertrauensperßm
Krim Friedrich Kurzerchtmser. Che fr«« i» Bruchsal ,

Wickerichftratze 7.
jederzeit di« Annahme und Aba-che der z» eichenden Gegen¬
stände .

An den Absertiaunasftellen werden voraenvmmen : Neu-
und Nocheichun« von Fässern und Gewichten lmit Ausschlußder Vräzisionsaewichte und Goldmünzgewicknel . sowie von trans -
Portfähipen Wunen lmit Ausschluß der Bräzisionsivagenl sur
« inegrüßt « zuläffige Last bis ausschließlich 3000 Ke und vonHerkiiaesäken, sowie die Bealaubiguna von Fischversandaefäßen
»ür den Eisenlrahnverkebr -, außerdem die Nacheichuna von
Längenmaßen imit Ausschluß der Vräzisionslanaenmaßej,
Dickepmatzen . Flüffiakeiismaßen. Meßwerkzeugen für Flüffig-
keilen, Hohlmaßen und Meßwerkzeugen für trockene Gegen¬
stände .

Karlsruhe, den 3. Dezember 1917.
Groffli. Obercichunasarnt.

StäötisLcr BrrLau; .
Weichkäse

Marge « vormittag an die Buchstaben I , U , V , K und 2,
morgen »«chmittag an den Buchstaben 8 .

Durlach , den 11 . Januar 1918 .
A »m «t» « alckerKa »r>

wen h«» H«»tjucken zur Verzweiflung
bringt , der gehwmche

N . L .ckSsvL1s,8 -SsUs
M«rke „Bi«l»nga"

1000f«ch texothrt , ««ch hei Fleckte«, (he-
ginnenden ! Furunkeln , Nickeln, Mitessern .
Rüte» , sowie «Le« sonstigen Schönheits¬
fehler« und H ««t»nreinheiten. Dose Mk
2,nh S »0

I » Lwrlsch echt in der Adler -
Lrngorte « wO» st Peter .

Wer KMentz-Tee
vrr ! reibt sicher

W» « l WMrik.
Echt nur in Paketen zu 75 Pfg .

in der
Kestral-Brsserie P «nl « ogel,

Te .eph . S«S . Hckckptstr. 74 .

SlilMll « SMM vmi
Aargerdtofer Aaykuilgsverkehk.

Die Notwendigkeit der Einschränkung des Bargeldumlaufs macht
eS jedem Deutschen zur Pflicht , die Zahlungen auf dem Wege der
Verrechnung und Aeberweisnng zu begleichen. Dies ge¬
schieht auf einfache und zweckmäßige Weise und vollständig gebühre»
frei durch Anschluß an den

Sparkassen Giro - Verkehr,
der durch seine Ausdehnung auf sämtliche deutschen Sparkasien dir
beste UeberweisungSmöglichkeit bietet .

Die

Einznhltmgeu ans Sir « - K»nto
können sowohl in bar — Zinsscheine und Schecks werden in Zahlung
genommen — als namentlich auch durch Ueberweisung der Geschäfts'
ringänge , sowie dauernder Bezüge , wie Gehalt , Mietzinsen und ander ,
Zinsen etc . , erfolgen .

Die

Verfügung über ein Guthaben auf Giro - Konto
geschieht durch Zahlungsaufträge mittelst der empfangenen Giro -
Anweisungen . Für regelmäßig wiederkehrende Zahlungen , wie Steuern .Umlage , Miet - und Hypothekenzinsen, Gas - und Wasierrechnungeu
Schulgelder , Krankenkassenbeiträge u . s . w , genügt eine einmalig ,
Iah1 « i»asanivcis «»» A, die bis zum Widerruf ausgeführt wird .

Die Guthaben auf Giro - Konto sind in ihrer Höhe unbegrenztund w,rden wie die übrigen Einlagen mit 4 -/« verzinst .
Zu Ueberweisungen auf sein Giro - Konto benutzt man am zweck¬

mäßigsten die Giro - Verbindungen der städt . Sparkasse :
Nrichsbank - Siro - Ao - to , Postscheckkonto Nr . ( 2 (6
Aarlsruhe . Bankkonto : Vadischr Bank , Nerrlsrnhe ,und Rheinische Kreditbank , Filiale Narlnrnhe .

Weitere Auskunft wird an der Kasse bereitwilligst erteilt .
Die Wevwcrktrrng

möhlichst mit mehrjähriger Er¬
fahrung in Maschmemabrik oder
Eisenhandlung zu baldigem Ein¬
tritt gesucht . Auch Kriegsinvaliden
können sich meiden .

Bewerbungen mit Zeugnisab¬
schriften und Angabe der Gehalts -
ansprüche, Mflilärverhältmsie und
der frühesten EimrittSzeit an

RischimdüszklrWisl
S«r ! Sr«he

_ Ka rlsruhe (Baden ).
Gichharckche « (zahm o . wrid,

Weibchen) , sowie großes KLstg
zu kaufen gesucht . Angebote bitte
mit Preisangabe unter Nr . 29 an
den Verlag d . Bl zu richten.

lallst "- ;>Aandhu »,r» ^ r.b-->°§.
nen mit gr . Garten in oder nahe
Durlach bei voller Zahlung zu
kaufen aesucht Genaue Beschr . erb .

Gunter Nr . 25 an den Verl d : Bl .

R '«tadl
verlegbar , » ibt ab G .
b « rg in Aa «sburg
Erforderlich 200 Mk

Matze « ,
« L8Z.

Kaufe 3 —4000 lange Wet «
flasche « , ebenso alten Keller- und
Speickerkram , alte Möb l u derql
Leo Weber, Keltersir 1 , 3 St lks

Ein trächttqes
M«1tersrkwrin
zu verkaufen bei
schlegel zur Krone

in Singen .

(männlich ) , wachsam, nicht z , klein ,
zukaufengesucht . Angebme mit
Preis , Alter , Rasse unter Nc . 28
an den Verlag d M erbeten

SVSWÄS
— 1,70 — 2 IN lang — ,ur kaufe u
gesucht . Angebote umec Nc . 30
an den Verla , d . Bl .

Ioll38
f stillr kstr B » fleb ' s »esti1l . Zah « ,
trstzfe « . Nur in der

Wtt°- tHerie Lugast ?ster .



' i

ROesz - Neck;
Ii I>rl«ch

i« 8lS«k» H«s.
Hrogra« m

Lonutug »
- rn )S. Iun l- f8 :

»« »» « LSSBASAASPAALTe-L

Dcrnktcrgrrng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

unserem herben Verluste sprechen wir allen unser» herz¬

lichen Dank aus .
Durlach , den 10 . Januar 1* 18 .

Jamilie StewH«ch nebst Angehörigen.

Svkverl
a » ck llvrck

Grobes Filmwerk
vo» Dr Fritz Skowronmek

in S Akten .
Netzte v»n Dr Gg Viktor Mendel.

Die Aaud
des Schicksals

Kleines Drama .

VMii n arr ll>M
Naturaufnahme .

« okdruer Dumru -KieK- lrtug
Mit Mappe « am Dienstag morgen
von Ettlmgerstraße bis Post (durch
die Hauptstraße ) und zurück »er
iare « . Abzugeben gegen gute
Belohnung

Vttii « - erstraße 11 s > 2 St

Krriore » gwg g - stern abend
am Bahnhof ein Nelbderrtei mn
größerem Inhalt und Panier -Nr
5554 Der redliche Fmder mSchte
denselben gegen gute Belohnung
an den Portie , bei Kntzner abgeben.

Revisor « aus dem Wege von
Durlach nach Giötzinzen ein
Gummischuh . Der redliche
Finder wird gebeten , denselben bei
Sinauer - ^ Ueith « rShiNKe « ,
gegen B elohnung abzuq °>b n.

Gester« morzen zwischen 11 und
12 Uhr » er ! »r ein Knabe ein
gr »Hes K « »er1 mit Inhalt durch
die Dürrdachstraßs b -s zur Pfinz -
straße . Abzuqeb -n gegen Beloh
nuna _ Nsi « Mr » De 61 .

Gefchäslsyaus
in bester Lage der
HauptürLße m . großen

lParterre Bäumen ist
_ spreu - wert zu verkaufen

Angebote unter Nr . 2V an den
Verl as d>-- ie» Blattes _

Kinige Wiesen
werven zu yackteu gesucht . An¬
gebote unter Nc . 27 an den Ver --
laa dieieS Wattes _

Eure kleine Wüyi .naz nn 1 Stock ,
sowie eine Mansardenwohnung auf
1 . April zu vermieten

Btirchstraße Ich.
Wir suchen eirnze

LüÄtrge

Viltzhüill Airlrcli
eingetragene kenostzensekaft mit unbesebrSnItter staktpstieki

swxöedlt ibrs Dienste rur

A« Kim«»z »Ihr i»»is«Lz;i-r« KyMir
sntspreebeoä idrei ggllosssnsebaftlisben drnnäsLtr «

ra «tsu sütgegenkommenästen LsäinAnagso
Vir dsreednen

bei Krsültnskm« in Isulenönr lisviinnng . . . 8 V»
uuä vergüten

nnk 5p»sg,ti,sbvs . 4 '/»
für lutitsbsn i » is»i»nü»r 8»odnung . 4 V»
im 8v1»«»k- nn «i Kir» Verkniir . 4 V«

ferner
für Ksiüsr, «ii» rur r»ivkn«nz suk «iiv kommenä«

8 . Ilriezssnieili» «Inzvlsgt «eröen . . . . 4V» V»
alles iu täglicher Vsrrinsuog.

loäes Hitgllsä Iwan sieb einen OesebZiklssvteil ran
Itlc . 500 — ervsrben , uornuk, nie sebon seit einer Reib« von
Andren , sin» Diriäenäe ro» S '/» Lusgescbüttet »irä

vsr Vorsianä.

zspk»rm „Ger«Mtl
1902 Ml » ch E . § .

Sssntsg . >e» 13 . I «« «ur ,
nschmittsga ^ ,3 Uhr :

KelbsMUkistecs -B !S-8»1slhrr1llkxS-
j-ikl l . Btjrrk

Phöwx - Alemannia Karlsruhe II

gegen Germania II .
Samstag « bend V,9 Uhr

. Schwanen " .

rrLQLASNS
einige Terpiuok » KastiNen ge
nommen , bewirkt rasche Schleim
lösung und Erleichterung des .
Hustenreizes . Rapide Wirkung
gegen Husten und Heiserkeit , be,
Affrküonen der Brustorgane rc

Schachtel 75 H u . 1 30
Adlerbrog ^ iksHsr Hauvtstr . 16

Durchaus eh - Uwe

Nuhfra «
gesucht tür die Morgenstunden
zwischen 7 und 9 Uhr zur Rei¬
nigung von Geschäfts»äumen Zu
ertragen KropostdftruFe 6

und

Monteure.
BiiSWe

' / s
' "

Dmlach .

Per sof»n wird ein

tSchtizes Nyche,
IN ein gutes H «us nach Mann¬

heim gesucht. Näheres bei
Metz- er Knecht , Kelterstr . 10.

Zuardeiterinnen u.
Lehrmädchen

werden gesucht bei
W. AkMelin , Haaptslr . Kt,

Iliegerschädeu-
Derstcheruuge«

(bei denen Schäden durch Abwehr -
maßregeln prämienfrei eingeschlosseu
sind) für Gebäude aller Lrt , für
gewerbliche und industrielle Be¬
triebe , für Geschäftshäuser , lantz-
wirlschaslliche Betriebe und Wohn
Häuser , skr Gebäude - Inhalt , H«us°
Haltungen rc schließt zu günstizsn
Bedingungen mit 3 , 6 - , 9 und
12 monatlicher Bexsicherungsdaner
ab . Mit kostenloser Berechnung und
Auskunft stehe gerne zu Diensten.

Die Bezirks - v «et»et« ng :

Karl Preiß , S«s,m,
SchillerRr. 4 s . Tevphou Rr . S72

WitzEßr - Gesuch
Ruhige Familie sucht auf 1 April

eine größere 2 - Zimmer - W»hnung
ev . 3 Zimmer . Angebote unter
Nr . 22 an den Verlag d . Bl .

Zwei Härte»
in d u Jmbcrgärtin , »»n je 8 »
50 gm , zu verkaufe» . Näheres bei

Sie «rist , Grötzinqeu.
Grotzrs ei « f« ch « » blierteS

Zimmer mit v»< er A »st von
2 Personen gesucht . Ein Bett wird
gestellt. Aue bevorzugt . Angebote
unter Nr . 24 sind im Verlag d.
Bl . cinzureichen.

sk » ckmr «i» bttr « bch .
Morgen , S « « 4t «g , Pe » 12 .

Januar , abe» ds Punkt 8 Uhr :

cherreralvLrsam « ru » r
im Lokal zum Lamm . Vollzähliges
Erscheinen erwartet
_ Der V »rk «» v.

Simz . Sir - esiks, « , » » !» .
Die Beiträge für 1917 sollen i»

den nächsten Tage » durch Kirchen¬
diener Wenz emgezogen werden .
Die Mitglieder und Freunde werden
gebeten , dem Verein anch in der
Kri -gszeit ihre Unterstützung zu
leihen ._ « »lftzarv .

S »a « « elifcher G »ttesdir « st.
S «« »sq. den 13. I » »»»r 1S18.

I » D»rl«ch :
Vor« . 8V, Uhr : Ju, « d,,tt »4tzie»S : Herr

St »d«» fa,rer Wolitzartz .
V »r« SV» ULr H-- r Kirchen, , t » eyer .
Vor« , ' /«i 1 Udr - Ehristesletzr « Derselbe .
Nach« 2 Uhr : Hr. Stotzttzfr . » » lshertz -

V » r« . S Uhr - Herr St «divik«r Bitz .
7 Uhr : »bendgotteSdienst : Derselbe

I » WeUartSwem :
Veno. 10>/, Uhr : Hr. <st «tzr» ik»r Vatz .

_ (Christenlehre ^

Fxiede»Skaperle — G»s V«« i»schast.
Sonnt»- SV» Uhr : Meetzitzt nutz Abendmahl .

Pred L R«N».
11 . S »»»t«i »ich» ie.

Donnerkta,8V « . Srie- tzbetstunde.
Jnernnmie -akavetze M»if«rttz» eirr.

Snnnt »! iS»/. Ubr : Z »nnt««rf » , !e.
. 2V» » Sottetzdienst .

Miittnnck 8 . Srie,tzhetstn »de.

Stadt Durlach .
SümöesSNchs - ArrHüge

17 Nov . : M»ximili«n , V Her« »« r
Köhler, Lisendreber

21 . „ Erwin Karl , O . Wilhelm K»«--
ratz Jrte , Fabrikarbeiter .

23. „ Marie Katharina , B Johann
Gusta» Heini , Bnchhalter .

23. „ Herbert , V . Christian Lntzwig
Pfalz,ras , Schleifer

24. „ Panl Herbert , V . Josef
Scheuerer, Schuhmacher

27 . „ Erika Luise , B Aust, » Uhalf
Naael , Maurer .

« » eschlieK» » «
Itz. N»v . : Friedrich Karl Baust von hier,

Mechaniker . nutz Ann«
Mari « Keller aus Aue

1 » . „ Otto Franz Hinkel« ann au»
Stommeln d . Köln , Hand-
lune », «Hilfe, und Elisabeth«
Bähr au» Leimen b . Heide!-
der,

24 . „ Adolf Friedrich Jost , Kauf¬
mann , und Emm« Rannen-
rnacher , beide au» König »-
bach

27 . „ Karl Ludwig Leidfritz »on hier,
Lokomotiaheizer, und Lin »
Middin,er au» Hil- bach .

28 . „ Julius Endeil « aus Wein¬
garten , Metzger , und Sophie
Karoline Pfatteicher von
hier .

29 . „ Michael Opprl . Weitzgerier,
und Elife Klara Hilz vo»
hier.

SO „ Peter Martin Hutmacher von
hier, Mechaniker, und Frida
Emma Christine Eiermana
auS Brünwettersbach .
Gech-av»»« ,

29 . Juli : Albert Blum , ledig , HilfS-
m beiter, Musketier , 1» I . «.

10 . Setzt . : Karl BeorgBull,lediz , Maler ,
Grenadier , 2l I . a.

16 . Nov. : Maßdalena Henaing geb . Sack¬
mann , Witwe de» Privat¬
mann « Ernst Henning,
77 I . a.

16 . „ Johann Naber , Ratschreiber
a . B . auS Hockeuheim,
Witwer , 74 I a

19 . „ Ludwig Philipp Andrea»
Ritter , « ießer meister, Ehe-
mann , 61 I . a.

21 . „ Karl Dörrmann , Fabrikarbtr .,
gesch Ehemann , 51 I a.

23 . „ Katharina « öhler geb . Mar¬
tini , Witwe des Schmied-
Maximilian Köhler, 52 I . a.

SO. „ Heinrike Beuttenmüller geb .
Morlock , Witwe de» Mühle»-
befitzers Wilhelm Bcntt««-
müller , 88 I . a.
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